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Thema 1   

Vielfach werden biblische Texte im Religionsunterricht moralisierend auf die Frage verengt, „wie die 
biblische Überlieferung dem Handeln und Verhalten von Menschen Richtung und Halt gibt". (Lehr-
planPLUS Grundschule KR 3/4 Lernbereich 5) 

1. Entfalten Sie Argumente, die grundsätzlich dafür sprechen, dass eine schulische Auseinander-
setzung mit der Bibel der Bildung heutiger Kinder förderlich ist! 

2. Zeigen Sie begründet auf, inwiefern eine Moralisierung biblischer Texte problematisch ist! 

3. Stellen Sie eine bibeldidaktische Konzeption in ihren Vorannahmen, Zielen und Konsequenzen 
vor, die solche Moralisierung vermeidet, und konkretisieren Sie besagte Konzeption am Bei-
spiel einer Unterrichtsdoppelstunde zu einer Erzählung aus dem Neuen Testament! 

 

Thema 2  

Grundschule heute bedeutet: Kinder unterschiedlicher konfessioneller und religiöser Herkunft lernen 
und leben in einer Klasse zusammen. 

1. Entwerfen Sie ein Bild von den Lebenswelten heutiger Kinder unter besonderer Berücksichti-
gung der konfessionellen bzw. religiösen Situation! 

2. Klären Sie die zentralen Begriffe ,Religion' und ,Konfession' und entfalten Sie Grundaspekte 
interkonfessionellen und interreligiösen Lernens in der Grundschule! Stellen Sie dar, inwiefern 
sich diese beiden Lerntypen unterscheiden! 

3. Zeigen Sie an einem Thema Ihrer Wahl aus dem aktuell gültigen Grundschullehrplan in Bayern 
im Umfang einer Doppelstunde, wie interkonfessionelles oder interreligiöses Lernen in der 
Grundschule realisiert werden kann! 

 

Thema 3  

„Im katholischen Religionsunterricht können Schülerinnen und Schüler ihren Fragen nach dem Wo-
her, Wozu und Wohin ihres Lebens und insbesondere der Frage nach Gott Raum geben." (Lehrplan-
PLUS Grundschule, Fachprofil) 

1. Beschreiben Sie die Aufgaben und Ziele, die der katholische Religionsunterricht in der Grund-
schule verfolgt! 

2. Stellen Sie das Prinzip des ästhetischen Lernens im Religionsunterricht dar und skizzieren Sie, 
wie die Aufgaben des Religionsunterrichts durch ästhetisches Lernen erreicht werden können! 

3. Veranschaulichen Sie Ihre Überlegungen in einer Unterrichtsstunde, in der ästhetisches Lernen 
der Schülerinnen und Schüler angeregt wird! 

 


